
 
 

 

Startklar fürs Gymnasium  

Mentoring für neu eingewanderte Schüler*innen 
 

Die Leitidee 

 

Ehrenamtliche Mentor*innen unterstützen für ca. 1 Stunde pro Woche gymnasialgeeignete 

Schüler*innen (Mentees) aus eingewanderten und sozioökonomisch benachteiligten Fami-

lien. Damit fördern Sie das Potential der Schüler*innen und tragen gleichzeitig zu mehr 

Chancen- und Bildungsgerechtigkeit bei. 

 

Unser gemeinsamer Weg 

 

 Gymnasial- und projektgeeignete Mentees werden meistens in der 4. Klasse mit Hilfe 

ihrer Grundschullehrer*innen identifiziert und an Mentor*innen vermittelt.  

 Die Mentor*innen legen der Schulleitung und der Projektkoordination ein erweitertes 

Führungszeugnis vor und verpflichten sich zur Verschwiegenheit gegenüber Dritten 

 Die Projektkoordination unterstützt und begleitet die Mentor*innen in ihrer ehrenamtli-

chen Tätigkeit und organisiert für sie Informations- und Fortbildungsveranstaltungen  

 Die Projektkoordination organisiert gemeinsame Treffen für die Mentees 

 Die Mentor*innen unterstützen die Mentees schulisch (s.u.) und geben ihren persönlichen 

Erfahrungsschatz weiter  

 Mit dem Kontakt der Mentees mit den Mentor*innen entsteht auch eine enge und 

freundschaftliche Beziehung mit den Mentee-Familien, denen die Mentor*innen gerne 

mit Rat und Tat zur Seite stehen.  

 

Beispielbereiche der Förderung und Unterstützung der Mentees: 

 

 Anmeldung bei der Stadtbücherei 

 Unterstützung bei der Auswahl interessanter Bücher 

 Schulische Unterstützung der Mentees, u.a.  

- Tipps zum Vokabellernen 

- Unterstützung bei der Vorbereitung von Klassenarbeiten 

- Tipps für und Organisation von den Hausaufgaben 

- Unterstützung bei der Vorbereitung und Einübung von Vorträgen 

 Teilnahme am Elternabend und Elternsprechtag mit einem Elternteil 

 Unterstützung bei der Suche eines Sportvereins und Anmeldung der Mentees 

 Hilfestellung für die Beantragung finanzieller Unterstützung bei Anspruch  

(z.B. BuT-Leistungen) 


